
Jeden Samstag um 16.45 Uhr 

„Ein echtes Kinovergnügen!“ ZDF Heute Journal
„Eine liebenswert-charmante Komödie.“ KulturSpiegel
Schlimmer hätte es nicht kommen können: Postdirektor Philippe 
Abrams wird ausgerechnet in den hohen Norden versetzt. Dort, 
so die weit verbreitete Überzeugung der Franzosen, erwarten 
ihn Dauerregen, eisige Temperaturen und volltrunkene Barbaren. 
Doch die Wahrheit sieht natürlich ganz anders aus ... Originelle 
Dialoge, brillante Situationskomik und temperamentvolle Darstel-
ler - eine warmherzige Komödie von Dany Boon.
F 2008; 106 Min.; Regie: Dany Boon; mit Kad Merad, Dany Boon, 
Zoé Félix, Anne Marivin, Philippe Duquesne, Guy Lecluyse; ab 0 J.

Jeden Sonntag um 17.00 Uhr

Harold & Maude
Seit 34 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner 
begüterten Familie versucht er durch spektakuläre Selbstmord-
inszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-jährige Maude ken-
nen, deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will 
sie heiraten. Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und 
doch ist sie eine Liebesgeschichte. Regisseur Hal Ashby hat 
die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze sehr gut 
getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen 
Filmklassiker gedreht. 

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; Musik: Cat Stevens; 
mit Bud Cort und Ruth Gordon; ab 12 J.; Engl. OmU

Dauerbrenner in der Galerie Cinema

Willkommen bei den Sch‘tis
Ein anrührender, warmherziger und glaubhafter Film 

Sonntags, 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL 
Montags, 16.00 Uhr im RIO

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstellungen zu 
buchen, mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/oder die ein literari-
sches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und dadurch gerade zur Unter-
richtsergänzung geeignet sind. 

Unser Angebot ist jedoch nicht auf die unten genannten Filmtitel beschränkt. Wir können 
Ihnen alle Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen, und versuchen auch darüber hin-
aus, alle Filmwünsche zu erfüllen.
Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 55 0 (Mo-Fr. 10-16 Uhr)

Die Welle
Basierend auf den Original-Manuskripten des kaliforni-
schen Lehrers Ron Jones zu seinem beängstigenden 
„Third Wave“-Experiment 1967, realisierte Dennis 
Gansel einen engagierten und fesselnden Schulkrimi 
über den Fascho in uns allen. Seine Vision über die 
Verführbarkeit des Einzelnen ist eine zwingende Utopie 
und ein intensives Drama. 

Der Vorleser
Die Kinoadaption des erfolgreichen deutschen Romans 
mit internationaler Reichweite. Der Film brilliert mit 
der entsprechenden prominenten Besetzung durch 
Kate Winslet und Ralph Fiennes. Ein Stoff, der sich 
mit der immer aktuellen Verarbeitung von Schuld und 
Vergebung beschäftigt und nicht zuletzt zur deutschen 
Vergangenheitsbewältigung beiträgt.

Vorstadtkrokodile 
Diese zweite Verfilmung der gleichnamigen Buchvorlage 
aus den 70ern modernisiert die immer noch aktuelle 
Geschichte über soziale Problematiken. Ein wunderbares 
Plädoyer für soziale Kompetenz und Solidarität, das nicht 
mit erhobenem Zeigefinger mahnt, sondern mit viel 
Spaß und rasantem Tempo auftrumpft. Eine Krimistory 
mit echtem Biss.

Rhythm Is It!
Die Regisseure Enrique Sánchez Lansch und Thomas 
Grube begleiten das erste große Edukations-Projekt 
der Berliner Philharmoniker unter der Leitung von Sir 
Simon Rattle. Fast 250 Jugendliche aus 25 Nationen 
unternahmen in sechswöchiger Probenarbeit eine Ent-
deckungsreise in Strawinskys Musikwelt und tanzten in 
einer bejubelten Premiere „Le Sacre du Printemps“.

Der Baader Meinhof Komplex
Deutsche Geschichte als große Kinoproduktion:
beeindruckend, authentisch, politisch, spannend. Die 
Verfilmung von Stefan Austs Sachbuch beschönigt 
nichts. Der Film versucht, sowohl den Terroristen wie 
auch den Vertretern der Staatsgewalt gerecht zu wer-
den, indem er beide Seiten mit einer ähnlich objektiven 
Distanz beschreibt.

Buddenbrooks
Aus Thomas Manns Werk der Weltliteratur hat der vielfach 
preisgekrönte Regisseur Heinrich Breloer einen zutiefst 
bewegenden Film über den Aufstieg und Fall einer deutschen 
Familie an der Zeitenwende zur Moderne geschaffen. Voller 
Opulenz und mit universellen Themen von erstaunlicher Aktu-
alität erlebt der Zuschauer mit den Buddenbrooks den Überle-
benskampf einer Familie in einer sich verändernden Zeit.

Krabat 
Die Geschichte des Müllerlehrlings, dessen Meister ihn auch 
in die Schwarze Magie einweiht, bis er ihn herausfordern 
muss, um leben und lieben zu können, ist düster. Die ausge-
zeichnete Maske, die die Schrecken des 30-jährigen Krieges 
und der harten Arbeit in einer Mühle authentisch darstellt, die 
starke Besetzung sowie die Ausstattung mit ihren wunder-
schönen Schneelandschaften ergänzen sich hervorragend.

Die Klasse 
François ist ein außergewöhnlicher Lehrer einer Schule 
in einem Problembezirk von Paris. Seine Methoden sind 
extravagant, genau wie sein Vertrauen in seine Schüler, 
dabei gilt es jede Menge Konfliktsituationen zu ent-
schärfen. Der Film mutet wie ein Dokumentarfilm an, 
jedes Wort, jede Situation ist authentisch und glaubhaft 
inszeniert. FBW: Pädikat besonders wertvoll

Mo. 21.06. im RIO • So. 27.06. im EULENSPIEGEL

Mo. 28.06. im RIO • So. 04.07. im EULENSPIEGEL

Das Alltagsleben der Bewohner der Insel Saltkro-
kan wird in den Sommerferien nicht unwesent-
lich von den Feriengästen geprägt. Für die Einhei-
mische Tjorven ist dies immer die schönste Zeit 
des Jahres, da sie viele der Gäste schon kennt. 
Gemeinsam mit ihren Freunden heckt sie aller-
hand Streiche aus. „Ferien auf Saltkrokan“ ge-
hört zu den bekanntesten Büchern Astrid Lindg-
rens. 1962 verfaßte sie selbst das Drehbuch für 
die Verfilmung und überwachte die Dreharbeiten.

Frei ab 0 Jahre

Ferien auf Saltkrokan

S 1962; Regie: Olle Hellbom; Drehbuch: Astrid 
Lindgren; mit Torsten Lilliecrona, Louise Edlind

Mo. 14.06. im RIO • So. 20.06. im EULENSPIEGEL

Mo. 07.06. im RIO • So. 13.06. im EULENSPIEGEL

Als dem 13-jährige Frits nach einem Dummenjun-
genstreich in der neuen Schule vom Rektor fast 
das Ohr abgerissen wird, verlangen die Eltern eine 
juristische Untersuchung. Das schert den Schläger 
wenig, der Vorfall soll unter den Teppich gekehrt 
werden. Aber Frits lässt sich nicht entmutigen und 
streitet mit Unterstützung der Familie und des 
neuen und unkonventionellen Lehrers für seine 
Rechte. Ein kraftvolles unf emotionales Kinoerleb-
nis mit einem formidablen Schauspielensemble, 
allen voran der jugendliche Hauptdarsteller.

Frei ab 6 Jahre

Der Traum

DK/GB 2005; 109 Min.; Regie: Niels Arden Oplev

Regisseur Albert Hanan Kaminski zeichnet eine 
charmante und liebevolle Leinwandversion der 
beliebten schwedischen Kinderbuchfiguren. Der 
mürrische alte Petterson und sein lustiger Kater 
Findus müssen sich um einen märchenhaften 
Garten kümmern, in dem die zauberhaftesten 
Blumen sprießen. Kater Findus lernt aus Petter-
sons Gartenbuch alles Wissenswerte über die 
Gartenpflege und verfolgt nebenbei die Behaup-
tung, dass sich der eigentliche Gärtner in der Un-
terwelt verstecken würde. 

Frei ab 0 Jahre

Neues von Pettersson und Findus

S/D 2000; 78 Min.; Regie: Albert Hanan Kaminski

Ein humorvoller Familienfilm, in dessen Mittelpunkt 
das Duell zwischen Bibi und der bösen Hexe Rabia 
steht. Junghexe Bibi Blocksberg soll nach der spon-
tanen Rettung zweier Kinder vor dem Flammentod 
von Oberhexe Walpurgia für ihre besonderen Ver-
dienste frühzeitig die Kristallkugel verliehen wer-
den, die sie erst zur richtigen Hexe macht. Die fiese 
Hexe Rabia gönnt Bibi diese hohe Ehre nicht und 
versucht, ihr die kostbare Kugel abzujagen.

Frei ab 0 Jahre

Bibi Blocksberg

D 2002; 106 Min.; Regie: Hermine Huntgeburth; 
mit Sidonie von Krosigk, Katja Riemann, Corinna 
Harfouch, Ulrich Noethen

Mo. 31.05. im RIO • So. 06.06. im EULENSPIEGEL

Bern, 1964: Die Lausbuben Eugen, Wrigley, 
Bäschteli und Eduard haben nur ein Ziel: Fritz-
li Bühlers, König der Lausbuben, sagenhaften 
Schatz vom Titicacasee zu finden. Und so begin-
nt eine Odyssee durch die ganze Schweiz. Im-
mer dicht gefolgt von ihren Eltern, der gesamten 
Schweizer Polizei und einigen düsteren Gestal-
ten. Und schließlich begegnet ihnen auch noch 
der schlimmste Feind aller Lausbuben: die erste 
Liebe. Eine rasante Komödie über wahre Freund-
schaft und den Lausbuben in uns allen.

Frei ab 0 Jahre

Mein Name ist Eugen

CH 2005; 100 Min.; Regie: Michael Steiner
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